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Die Seele
baumeln lassen

Löhne (LZ) Viele Kinder leidern
unter Nervosität, Konzentrations-
störungen, Lustlosigkeit und man-
gelnder Fantasie. Die Volkshof-
schule Löhne bietet mit dem evan-
gelischen Familienzentrum Men-
nighüffen-Siemshof im Kindergar-
ten Halstern, Schulweg 3, im
Februar 2013 »Traumstunden«
für Kinder von fünf bis sechs
Jahren an. Dabei können sie ohne
Leistungsdruck die Seele baumeln
lassen. Am Dienstag, 6. November,
informiert die Erzieherin und Ent-
spannungspädagogin Melanie
Steinbrink über das Konzept. Die
Besprechung beginnt um 19.30
Uhr. Eine Anmeldung ist unter
� 0 57 32 / 10 05 88 möglich.

Sprechstunde zur
Kommunalpolitik
Löhne (LZ). SPD-Ratsmitglied

Heinz Dahlmeier steht am Montag,
29. Oktober, im Bürgerbüro der
SPD, Lübbecker Straße 23, in
einer Sprechstunde zur Verfügung.
Sie beginnt um 17 Uhr und endet
um 18 Uhr. Bürger mit Fragen,
Anliegen und Anregungen zur
Kommunalpolitik sind willkom-
men. Telefonisch ist das Bürgerbü-
ro unter der Rufnummer 0 57 32 /
1 66 54 zu erreichen. Außerhalb
der Sprechstunde ist es donners-
tags von 15 bis 17 Uhr geöffnet.

Winterzauber auf Papier
Stadtmarketing und Lions-Club organisieren Kinder-Malwettbewerb – Sieger werden beim Weihnachtsmarkt geehrt

Von Katharina S c h u s t e r

L ö h n e  (LZ). »Winterzau-
ber« ist am dritten Adventswo-
chenende das Thema der
Weihnachtsmarktes in der und
um die Werretalhalle. Passend
dazu sind nun Kinder bis zwölf
Jahren zum »Winterzauber«-
Malwettbewerb aufgerufen.

Warten auf die winterlichen Kunstwerke: Michael Kramer, Anke Klasen,
Wulf Reinshagen, Kirsten Beul, Rainer Döring, Katharina Stürmer-Strass-

ner, Heinz-Dieter Held und Petra Lennemann. Bis Ende November
können die Beiträge eingereicht werden. Foto: Katharina Schuster

Veranstalter sind die Stadtmar-
keting-Gruppe »Vitale City« und
der Lions-Club Löhne. Die Idee
zum ersten Malwettbewerb im
Rahmen des zweiten Weihnachts-
marktes dieser Art in Löhne
entstand in der Arbeitsgruppe
Stadtmarketing. »Ich bin selbst
Mutter und dachte, es wäre schön
auf dem Weihnachtsmarkt etwas
für Kinder zu machen, bei dem sie
sich darstellen und ihren Platz
finden können«, erklärt Petra Len-
nemann vom Bereich Stadtmarke-
ting und Tourismus der Stadt. 

Bilder bis zu einer Größe von
DIN A3 werden zum Wettbewerb
zugelassen. »Ob gemalt, geklebt
oder auch als Collage bleibt den
Kindern überlassen«, sagt Petra
Lennemann. Eine Jury bewertet
nach Abgabeschluss die Bilder und
prämiert die besten Nachwuchs-
künstler. »Es gibt eine Urkunde für
jedes Kind und Trostpreise«, er-
mutigt Petra Lennemann.

Die Jury, die die winterlichen
Kunstwerke bewertet, besteht aus
sechs Mitgliedern. Wulf Reinsha-
gen, der 30 Jahre als Kunsterzie-
her tätig war und
freischaffender
Künstler ist, Michael
Kramer von der
Kunstschule Kramer
und Anke Klasen von
der Jugendkunst-
schule Löhne werden
mit ihrem Fachwis-
sen die Beurteilung der Beiträge
unterstützen. Auch Bürgermeister
Heinz-Dieter Held, die Konrekto-
rin der Obernbecker Grundschule
Katharina Stürmer-Strassner und

Kirsten Beul für »Vitale City«
werden als Jury-Mitglieder die
Bilder begutachten.

Alle eingereichten Bilder sollen
zum Weihnachtsmarkt in den Räu-

men der Werretalhal-
le ausgestellt werden.
»Nur wenn wir an die
Kapazitätsgrenze
kommen, behalten
wir uns vor, nicht alle
aufzuhängen«, meint
Petra Lennemann.
Die teilnehmenden

Kinder, die zur Grundschule
Obernbeck gehen, werden ihre
Bilder nach dem Weihnachtsmarkt
in der Schule wiederfinden. Dort
plant Katharina Stürmer-Strassner

diese auszustellen. »Die Bilder für
den Wettbewerb entstehen im
Kunstunterricht«, sagt sie. Die
Konrektorin hofft, dass auch wei-
tere Grundschulen die Bilder ihrer
Jungen und Mädchen nach dem
Weihnachtsmarkt im Gebäude auf-
hängen. Darüber hinaus plant An-
ke Klasen für Bilder, die nicht von
den Schulen genutzt werden, eine
Präsentation in der Stadtbücherei.

Die fertigen Bilder können ab
sofort bis Ende November in der
Buchhandlung Dehne an der Lüb-
becker Straße abgegeben werden.
Wichtig ist, dass die Werke mit
Name, Adresse, Telefonnummer
und Alter versehen werden. Die
Preisverleihung ist am Samstag,

15. Dezember, im Foyer der Wer-
retalhalle und wird von Bürger-
meister Heinz-Dieter Held beglei-
tet. Die Gewinner des Wettbe-
werbs sollen mit zahlreichen Prei-

sen belohnt werden (siehe Infokas-
ten), aber noch immer ist das
Organisationsteam um Petra Len-
nemann auf der Suche nach weite-
ren gesponserten Gewinnnen.

DDie Preiseie Preise

Auf die Teilnehmer des Winter-
zauber-Wettbewerbs warten
zahlreiche Gewinne:
� Eine Digitalkamera im Wert
von 100 Euro
� Ein Malkasten von Faber-Cas-
tell
� Gutscheine fürs Giraffenland 

� Ein Kursus nach Wahl in der
Jugendkunstschule
� Eintrittskarten für den Tier-
park Herford
� Kinderbücher

Für Jungmaler, die nicht die
vorderen Plätze belegen, gibt es
Urkunden und Trostpreise.

Fertige Bilder kön-
nen bis Ende No-
vember in der
Buchhandlung ab-
gegeben werden.

Standplätze waren schnell weg
Flohmarkt »Von Frau zu Frau« wird am 4. November in der Werretalhalle ausgerichtet

Freuen sich auf den Flohmarkt »Von Frau zu Frau«
(von links): Yvonne Hupe, Janine Bolduan-Apelt,

Monika Lüpke, Aytan Dogan, Evelin Müller und
Marita Richter. Foto: Katharina Schuster

Von Moritz H i l g e n b ö c k e r

Löhne (LZ). Der erste Flohmarkt
unter dem Motto »Von Frau zu
Frau« wird am Sonntag, 4. No-
vember, in der Werretalhalle in
den Sälen 1 und 2 veranstaltet. An
den 64 Ständen kann gestöbert
und sich unterhalten werden.Die
Idee zu diesem Flohmarkt hatte

das Löhner Frauenforum, welches
Frauen die Möglichkeit bieten
möchte, sich auszutauschen. In
Löhne und Umgebung ist der
Vorschlag, einen Flohmarkt von
Frau zu Frau zu veranstalten, auf
große Resonanz gestoßen. So wa-
ren die 64 Standplätze schon nach
kurzer Zeit vergeben. An den
Ständen können viele Gegenstände

erworben werden, die vor allem
Frauen besonders gefallen. Marita
Richter, eine Teilnehmerin des
Marktes, bietet eine große Aus-
wahl zum Verkauf an: »Kleidung,
die ich nicht mehr trage, Bücher,
Schuhe und jede Menge zum
Dekorieren.« 

Bei dieser Veranstaltung geht es
dem Frauenforum aber nicht nur

um das Kaufen und Bummeln,
man hofft, dass sich dabei viele
Gesprächsmöglichkeiten ergeben.
Das meint auch Aytan Dogan, die
Mitglied des Forums ist: »Es geht
nicht ums Kaufen, sondern um das
Kommunizieren. Die Frauen sollen
bei dieser Aktion Spaß haben.«

Wer zwischendurch eine Pause
braucht, kann sich am Kuchenbuf-
fet bedienen, welches von Teilneh-
merinnen wie Evelin Müller ausge-
richtet wird: »Als ich davon erfah-
ren habe, wollte ich sofort dabei
sein und habe mich ehrenamtlich
dafür gemeldet.« Der Erlös der
verkauften Backwaren soll mit der
Standmiete von sieben Euro und
einem Kuchen an die Organisation
Femina Vita gehen, die sich für die
Verbesserungen der gesellschaftli-
chen Bedingungen von Mädchen
und Frauen einsetzt. 

Außerdem wird es in der Werre-
talhalle eine Kinderecke geben, wo
Jungen und Mädchen betreut wer-
den, während die Mütter über den
Flohmarkt schlendern. Auch Män-
ner sind zu der Veranstaltung
eingeladen. Ob es 2013 erneut
eine solche Aktion geben wird,
steht noch nicht fest. Eine Befra-
gung, die die Betriebswirtschafle-
rinnen Yvonne Hupe und Denise
Bröker während des Flohmarktes
durchführen, soll darüber wahr-
scheinlich entscheiden.

Reformator
als Marke

Ausstellung über Luther in Obernbeck

Von Steffen T h i m m

L ö h n e - O b e r n b e c k
(LZ). In Löhne nahm die Refor-
mation zwar nicht ihren An-
fang. Aber zumindest wird
ihrem bedeutendsten Vertreter
Martin Luther zum diesjähri-
gen Reformationstag dort eine
Briefmarkenausstellung ge-
widmet: im Gemeindehaus
Obernbeck an der Kirchstraße.

Pfarrer Rolf Bürgers (links) und
Friedel Brandmeyer eröffnen an
diesem Samstag die Briefmarken-
ausstellung über Martin Luther.

Martin Luther war ein Phäno-
men seiner Zeit. Mit seinen am Tor
der Schlosskirche in Wittenberg
angeschlagenen 95 Thesen und
dem damit verbundenen Protest
gegen die Kirche machte er sich
viele Feinde. Der Bünder Friedel
Brandmeyer widmet dem Theolo-
gen eine Briefmarkenausstellung.
Der Rentner erzählt, wie es dazu
kam: »Die Leidenschaft dafür be-
gann im Lutherjahr 1983, als ich
mich intensiv mit ihm beschäftig-
te. Bis heute habe ich mehr als 30
Jahre zugebracht, die Stücke zu
sammeln.« Alle Exponate drehen
sich um das Leben Luthers und
seinen Werdegang.
Von den Anfängen
der Reformation vor
Luther, seiner Zeit als
Lehrer, Mönch oder
Kirchenfeind. Auf
192 Seiten – sie sind
gefüllt mit historischen Marken
mit Luthers Konterfei, Bildern und
Schriften – breitet Brandmeyer
intensiv und detailliert die Ge-
schichte und Hintergründe des
deutschen Reformators aus. Die
Briefmarken kommen aus aller
Welt: Eine trägt soagr einen aus-
tralischen Poststempel und
stammt aus Papua-Neuguinea. 

Der Obernbecker Gemeindepfar-
rer Rolf Bürgers freut sich sehr
über so viel Vielfalt: »Man schaut

sie sich nicht nur an, sondern wird
verleitet, aktiv weiter zu suchen.
Die Ausstellung ist ein wunderba-
rer Beitrag zum Reformationstag.«

Postiv sei weiter zu beobachten,
dass Friedel Brandmeyer auch die
Ablehung des Judentums durch
Luther darstellt – Brandmeyer
selbst möchte sich aber nicht als
»Luther-Kritiker« verstanden wis-
sen. Eröffnet wird die Ausstellung

an diesem Samstag
im Foyer des Ge-
meindehauses der
Kirchengemeinde
Obernbeck, Kirch-
straße 14. Sie ist zu
sehen bis zum 11.

November von jeweils 8 bis 12.30
Uhr. Zum Reformationstag am 31.
Oktober feiern die Kirchengemein-
den Löhne-Ort und Obernbeck
dort einen gemeinsamen Gottes-
dienst um 19.30 Uhr. Im Anschluss
wird Friedel Brandmeyer den Be-
suchern eine Führung durch seine
Ausstellung geben. Wer sich für
weitere Führungen interessiert,
kann sich unter � 0 52 23 /
6 14 16 oder im Gemeindebüro
unter � 0 57 32/ 22 04 melden.

Graffiti
entfernen

Antrag der LBA
Löhne (LZ). Die Löhner Bürger-

Allianz (LBA) will mit einem An-
trag erreichen, dass Graffiti
schneller entfernt werden. Die
Löhner Wirtschaftsbetriebe (WBL)
sollen damit beauftragt werden,
regelmäßig dafür zu sorgen, dass
Schmierereien in einem Zeitraum
von maximal zehn Tagen nach
Bekanntwerden an den öffentli-
chen Gebäuden und Bauwerken in
der Stadt Löhne beseitigt werden.
Der LBA-Fraktionsvorsitzende Dr.
Hermann Ottensmeier begründet
den Antrag: »In jüngster Zeit
werden verstärkt Graffiti-Schmier-
erein an öffentlichen Bauwerken
angebracht, ohne dass eine unmit-
telbare Beseitigung erfolgt.« Ganz
abgesehen von der ästhetischen
Wirkung senke das Auftreten von
entsprechenden Verwahrlosungs-
erscheinungen die Hemmschwelle
für andere Straftaten. Zusätzlich
löse das bei großen Teilen der
Bevölkerung Gefühle der Verunsi-
cherung aus. »Dies ist – insbeson-
dere im Umfeld des Bahnhofs –
keinesfalls wünschenswert«, sagt
Dr. Hermann Ottensmeier.

Informationen zu Mietnomaden
Mietspiegel und Dichtheitsprüfung sind Thema bei Haus & Grund

Löhne-Mennighüffen (LZ). »Mie-
terschutz und Investitionsbereit-
schaft im Wohnungsbau« sowie
»Mietausfälle durch Mietnoma-
den« werden die Themen bei
einem Informationsabend des Ver-
eins »Haus & Grund Mennighüf-
fen« sein. Mitglieder und Interes-
sierte können sich außerdem über
die anstehende Reform des Miet-
rechts informieren. Der Informati-
onsabend ist am Dienstag, 30.

Oktober, ab 19 Uhr in der Gaststät-
te »Dorfstuben«, Buschweg 12 in
Mennighüffen.

Professor Dr. Markus Artz führt
durch den Abend. Mit seinem
Kollegen Professor Dr. Florian Ja-
coby leitet er die Bielefelder For-
schungsstelle für Immobilienrecht.
Diese hat im Auftrag des Bundes-
bau- und des Bundesjustizministe-
riums eine Studie über »Mieter-
schutz und Investitionsbereitschaft

im Wohnungsbau – Mietausfälle
durch so genannte Mietnomaden«
erstellt. Zudem informiert der
Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht Florian Breit
über Neuigkeiten zum Löhner
Mietspiegel und über Dichtheits-
und Funktionsprüfung. Im An-
schluss an die Vorträge besteht die
Möglichkeit zur ausgiebigen Dis-
kussion und Fragenstellung. Die
Veranstaltung ist kostenfrei.

Eine Marke hat
einen Stempel aus
Papua-Neuguinea.


